
Sinziger Mühlengraben

Schlagwörter: Mühlengraben 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Sinzig

Kreis(e): Ahrweiler

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Die Sinziger Stadtmühle, die Schmitzmühle und auch die Mühle am Godenhaus wurden über einen Mühlgraben mit Wasser aus

der Ahr versorgt. Der Bodendorfer Mühlengraben fand so eine Fortsetzung nach Osten hin und zusätzlich wurde oberhalb des

heutigen Schwanenteichs in Bad Bodendorf Wasser aus der Ahr in den Graben abgeleitet.

Um nach der Ahr-Regulierung einen konstanten und sicheren Zufluss von Wasser der Ahr in den Sinziger Mühlengraben zu

gewährleisten, war in Bodendorf zum Ende der 1890er Jahre ein Wehr errichtet worden, welches die Ahr aufstaute. Im 20.

Jahrhundert wurde dieses Wehr als „Bodendorfer Wehr“ bezeichnet. Im 19. Jahrhundert wurde das Ahr-Wehr bei Green, welches

die Ahr hier aufstaute, um den Bodendorfer Mühlengraben mit Wasser zu speisen, als „Bodendorfer Wehr“ bezeichnet.

Der 3,3 Kilometer lange Mühlengraben wies abschnittweise eine Breite von bis zu vier Metern auf, was darauf hindeutet, dass der

Graben auch die Funktion als Mühlenteich erfüllte. Unterhalb der Stadtmühle wurde das Wasser des Mühlengrabens auch zur

Wiesenbewässerung genutzt, zum Beispiel für die ausgedehnten Wiesenflächen am Godenhaus.

 

(Hardy Rehmann, Verein zur Förderung der Denkmalpflege und des Heimatmuseums in Sinzig e.V., 2026)

 

Quelle 

Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz (Hrsg.) (2011): Landschaft im Wandel (LaWa) vom Anfang
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1:25000, Blatt 5409 Linz am Rhein - Historische Kartenblätter von 1808 - 1997
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